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Ergänzende Bestimmungen zu den Technischen Anschlussbedingungen (TAB) und den 
Anwendungsregeln (TAR) für den Anschluss an des Niederspannungsnetz der TWS Netz GmbH

Nachfolgend sind die nach §19 des Zweiten Gesetzes zur Neuregelung des Energiewirtschaftsrechtes zu veröffentlichen „Technischen Mindest- 
anforderungen“ für Anschlüsse an das Elektrizitätsversorgungsnetz der TWS Netz GmbH aufgeführt. 

Technische Anschlussbedingungen der TWS Netz GmbH
Im Netzgebiet der TWS Netz GmbH gelten die Technischen Anschlussbedingungen Baden-Württemberg 

Für den Anschluss an das Niederspannungsnetz TAB BW Ausgabe April 2019  
www.tws-netz.de

Für den Anschluss an das Mittelspannungsnetz der TWS Netz GmbH gilt die TAB Mittelspannung der Netze BW GmbH Ausgabe vom 27.04.2019 
unter www.netze-bw.de

Hinweis zu den Anwendungsregeln:
VDE-AR-N 4100: 
Anforderungen an Zählerplätze in elektrischen Anlagen im Niederspannungsnetz.
VDE-AR-N 4105: 
Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz. 
VDE-AR-N 4110: 
Technische Regeln für den Anschluss von Kundenanlagen an das Mittelspannungsnetz und deren Betrieb (TAR Mittelspannung) sowie Erzeugungs-
anlagen größer 135 kVA.

Technische Anschlussbedingungen 2019
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Vorwort 
In diesem Dokument sind die technischen Mindestanforderungen (§ 19 Energiewirtschaftsgesetz) für den Anschluss an das Niederspannungsnetz 
(NS) der TWS Netz GmbH – nachstehend Netzbetreiber genannt – festgelegt. Sie gelten für das Niederspannungsnetz der TWS Netz GmbH. 

Der Anschlussnehmer übernimmt mit der Errichtung der Niederspannungsanlage alle Rechte und Pflichten, die sich daraus ergeben. Er ist dafür 
verantwortlich die geltenden gesetzlichen Bestimmungen, die behördlichen Vorschriften oder Verfügungen, die allgemein anerkannten Regeln der 
Technik, die Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften, die aktuelle Leitungsanlagen-Richtlinie LAR Baden-Württemberg, die Betriebssicher-
heitsverordnung und die technischen Anforderungen des Netzbetreibers einzuhalten. Eine Abstimmung mit dem Netzbetreiber entbindet den 
Anschlussnehmer nicht von der Einhaltung dieser Gesetze und Normen. 

Die Festlegungen orientieren sich an der Nummerierung der Technischen Anschlussbedingungen BadenWürttemberg für den Anschluss an das 
Niederspannungsnetz (TAB BW, Ausgabe April 2019, aktualisiert Oktober 2019) Herausgeber Verband für Energie- und Wasserwirtschaft Baden-
Württemberg e. V. (VfEW). 

Des Weiteren sind alle Nachweise auf Deutsch vorzulegen. Bei Unklarheiten ist die Abstimmung mit dem Netzbetreiber zu suchen. Die Technischen 
Anschlussbedingungen der TWS Netz GmbH können im Internet auf deren Website eingesehen werden. 
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1. Geltungsbereich 
  Dieses Dokument enthält die Technischen Anschlussbedingungen 2019 Niederspannung der TWS Netz GmbH. Es konkretisiert außerdem die  

-  Technische Anschlussbedingungen Baden-Württemberg Ausgabe April 2019, aktualisiert Oktober 2019 (TAB BW 2019) vom Landesverband 
der Energie- und Wasserwirtschaft Baden-Württemberg e.V. (VfEW) 

 -  Technische Regeln für den Anschluss von Kundenanlagen an das Niederspannungsnetz und deren Betrieb (TAR Niederspannung) VDE-AR-N 4100 
  -  Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz VDE-AR-N 4105 für das Niederspannungsnetz im Netzgebiet Strom der TWS Netz GmbH.

2.  Allgemeine Grundsätze 
2.1  Anmeldung von Kundenanlagen und Geräten 
  Anschlusszusagen für zustimmungspflichtige Verbrauchseinrichtungen und Erzeugungsanlagen haben in Neubauten und in bestehenden 

Gebäuden eine Gültigkeit von 6 Monaten. Danach ist eine erneute Anfrage erforderlich.
  (1)  Alle Formulare zur Anmeldung, Inbetriebsetzung sowie Datenblätter befinden sich auf der Internetseite von der TWS Netz GmbH. 
  (4)  Tabelle: Ladeeinrichtungen für Elektrofahrzeuge sowie alle Steckdosen, die für Lademöglichkeiten von Elektrofahrzeugen genutzt werden, mit 

Gesamtbemessungsleistungen bis einschließlich 12 kVA sind Anmeldepflichtig und über 12 kVA Anmeldepflichtig und Zustimmungspflichtig. 
  Für die Planung des Netzanschlusses ist die Planungshilfe für Bauherren und Architekten „Bauherrenmappe“ zu beachten. Sie ist im Internet auf 

der Homepage der TWS Netz GmbH oder direkt unter www.netzkundenbetreuung-tws.de zu beziehen.  Hausanschlüsse sind grundsätzlich nach
 der gültigen Fassung der DIN 18012 zu errichten.
2.2   Plombenverschlüsse, festgelegtes Verfahren zur Plombenöffnung.  

Eine Verplombung der Anlagen wird ausschließlich durch die TWS Netz GmbH ausgeführt. Eine Verplombung durch Installateure ist nicht 
möglich. Bei Gefahr in Verzug, Störungsbeseitigung oder Arbeiten, die keine Fertigstellungsanzeige erfordern, dürfen die Plomben ohne 
Zustimmung entfernt werden. Anschließend ist die TWS Netz GmbH über die erneute Plombierung mittels des Inbetriebsetzungsformular zu 
informieren. 

3. Bestimmungen und Hinweise zu den TAB-BW 2019
3.1 Art der Versorgung 
  Mehrere Anschlüsse in einem Gebäude bzw. auf einem Grundstück sind in Abstimmung mit der TWS Netz GmbH zulässig.
3.2  Netzanschluss über Erdkabel 

bei Tiefbauarbeiten in Eigenleistung (z.B. Kabeltrasse) ist durch den Anschlussnehmer ein Lageplan der Netzanschlussleitung (mit Maßangaben), 
nach Vorgabe der TWS Netz GmbH, zu erstellen und der TWS Netz GmbH vor Inbetriebnahme auszuhändigen. 

3.3  Änderung des Netzanschlusses von Freileitung auf Kabelhausanschluß 
Der Anschlussnehmer muss innerhalb von ≤6 Monaten die Anpassung seiner Anlage vornehmen. 

4. Hauptstromversorgungssystem
  Bei Auslösung der Hausanschlusssicherung ist der Anschlussnehmer verpflichtet, seine Anlage (inklusive Hausanschlusssicherung) durch ein in 

ein Installateur-Verzeichnis eingetragenes Installationsunternehmen wieder instand Setzen und in Betrieb nehmen zu lassen. Hierbei ist keine 
Veränderung der Sicherungsstärke erlaubt.

5. Mess- und Steuereinrichtungen, Zählerplätze
  Allgemeine Anforderungen  

„Anmeldungen, Inbetriebsetzungen, Anlagenänderungen“ von Standardzähleranlagen sind bis spätestens 5 Arbeitstage vor dem geplanten 
Einbau der Messeinrichtung, von der verantwortlichen Elektrofachkraft, eines in ein Installateur-Verzeichnis eingetragenes Installationsunter-
nehmens, unterschrieben einzureichen. Es dürfen keine Geräte (z.B. Wechselrichter von PV-Anlage) mit Wärmeentwicklung oder Heizkörper 
unterhalb der Zähleranlage angebracht werden. Sämtliche Zählereinbauten, -Ausbauten, -Wechsel sind durch Inbetriebsetzungsmeldungen 
anzuzeigen. Alle Zählerbewegungen werde durch Personal der TWS Netz GmbH ausgeführt. Zählerselbsteinbau durch Installateure ist nicht 
möglich.

  
  Art der Befestigung der Messeinrichtungen  

Alle neuen Zählerplätze für direkte Messung sind in eHZ-Technik auszuführen, auch bei Renovierungen. Hierbei erfolgt der Wechsel der 
Messeinrichtung durch die TWS Netz GmbH kostenfrei. 3-Punkt-Zählerplätze sind nur nach Rücksprache mit der TWS Netz GmbH zugelassen. 
Zählerwechsel sind hierfür kostenpflichtig. Halbindirekte Messung sind in 3-Punkt auszuführen. Alle Zählerplätze sind unmittelbar am Haus-
anschlusskasten anzuordnen. Auch bei „Mieterstrommodellen“ oder ähnliche, gelten die angegeben Räume oder Bereiche für den Einbau von 
Zählerschränken. Abweichende Anbringungsorte sind mit der TWS Netz GmbH im Vorfeld abzustimmen.
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  Anbindung von Kommunikationseinrichtungen 
  Nach VDE-AR-N 4100 ist zwischen den Hauptübergabepunkt und dem APZ-Feld sowie von Zählerplatz bis zum Stromkreisverteiler der Wohnung 

zur Visualisierung der Messeinrichtung ein Installationsrohr (Mindestdurchmesser 25mm) für die Aufnahme einer Datenleitung zu verlegen. Das 
Installationsrohr ist mit einem Zugdraht oder einer Datenleitung mit mindestens CAT 5-Standard zu versehen.

  Anschluss von Zählerplätzen an das Hauptstromversorgungssystem  
wasserführende Leitungen sind (örtlich) nicht über den elektrischen Hausanschluss oder anderweitige elektrische Betriebseinrichtungen  
(z.B. Zählerschrank) zu führen.

  Bei Anlagenänderungen von Zähleranlagen mit 3-Punktbefestigung sind Befestigungs- und Kontaktierungseinrichtungen (BKE) einzusetzen. 
  (1)  Zusammenfassend sind die Belastungs- und Bestückungsvarianten von ein- und mehrfeldrigen Zählerplätzen mit Angaben zur maximalen 

Strombelastbarkeit in der VDE-AR-N 4100 Tabelle 7 festgelegt. 
  (2) Des Weiteren gilt der Anhang F-Anpassung von Zählerplätzen aufgrund Änderungen der Kundenanlage aus der TAB-BW 2019 (Seite 56)

6. Auswahl von Schutzmaßnahmen 
 - die Netzform entspricht dem TN-C System. 
 -  Wir weisen darauf hin, dass nach VDE-AR-N 4100 für Wohngebäude-Neubauten ein Fundamenterder nach DIN 18014 zu errichten ist. 

7. Vorübergehend angeschlossene Anlagen
  die Vorgaben für vorübergehend angeschlossene Anlagen entnehmen Sie bitte dem „Informationsblatt für vorübergehend angeschlossene 

Anlagen“. Es steht im Internet unter www.tws-netz.de zum Download bereit. Bei Unklarheiten ist die Abstimmung mit dem Netzbetreiber zu 
suchen. 

8.  Bestimmungen und Hinweise zur Anwendungsregel VDE-AR-N 4100 (TAR-Niederspannung) 
  Funk-Rundsteuerung                                                                                           

Die Tarifsteuerung im Netzgebiet der TWS Netz GmbH wird nicht mehr über Tonfrequenz-Rundsteuerung gesendet, sondern über Tarifschalt-
geräte mittels Funksignale. Hierfür ist aber weiterhin ein separates 3-Punkt Zählerfeld im Zählerschrank notwendig. Bei schlechtem oder gar 
keinem Funkempfang, muss eine zusätzliche Antenne montiert werden. Die Voraussetzung hierfür schafft der Anschlussnehmer.

  Symmetrischer Anschluss  
der Netzbetreiber behält sich vor, dem Anschlussnehmer nachträglich, bei Unsymmetrien im Versorgungsnetz, den Anschluss (des Außenleiters) 
für zustimmungspflichtige einphasige Geräte, vorzugeben. 

9.  Bestimmungen und Hinweise zur Anwendungsregel VDE-AR-N 4105  
(Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz) 

  Errichtung Zählerplätze sind entsprechend den Regelungen der VDE-AR-N 4100 auszuführen. Bei Anlagen mit keinen haushaltsüblichen 
Lastverhalten (Dauerstrombelastung) wie z.B. stationäre elektrische Speicher und /oder Erzeugungsanlagen ist bereits ab einem Dauerstrom von 
mehr als 44 A ein Zählerplatz für Wandlermessung zu errichten. 

  Steckerfertige Erzeugungsanlagen
  Im Niederspannungsnetz der TWS Netz GmbH können steckerfertige Erzeugungsanlagen über eine spezielle Energiesteckdose (z.B. nach VDE 

V 0628-1) angeschlossen und betrieben werden. Diese müssen nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik angemeldet, ausgeführt, 
installiert, angeschlossen und betrieben werden. Steckdosenlösungen für den Anschluss mittels eines Schuko-Steckers in Schuko-Steckdosen 
(Schutzkontaktsteckdose) und/oder Einspeisungen in einen Endstromkreis sind demnach nicht zulässig. Nach der Stromnetzzugangsverordnung 
(StromNZV) sind sowohl der Bezug aus dem Netz der allgemeinen Versorgung, als auch die Einspeisung von Erzeugungsanlagen in das Netz der 
allgemeinen Versorgung, zu messen. Die Messung hat über einen Zweirichtungszähler zu erfolgen.

  
  Inbetriebsetzung der Erzeugungsanlage und/oder des Speichers
 die Inbetriebsetzung der Erzeugungsanlage und/oder des Speichers nimmt der Anlagenerrichter im Beisein des Netzbetreibers vor. 

  Abrechnungsmessung  
alle Zählerplätze sind unmittelbar am Hausanschlusskasten anzuordnen. Auch bei „Mieterstrommodellen“ oder ähnliche, gelten die angegeben 
Räume oder Bereiche für den Einbau von Zählerschränken. Abweichende Anbringungsorte sind mit dem Netzbetreiber abzustimmen. Bei Unklar-
heiten ist die Abstimmung mit dem Netzbetreiber zu suchen.
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